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fcet. ©ie Snfanterie fft eine Sltt ©tieffinfc; blcfc« fällt ken

fceutfdjcit Offi jieren febr auf. ©Ic „SReuen SWilftärlfdjen SBlätter"

fpreeben fia) barüber im ©eptemberbeft (©. 269) wie folgt au«:
©a« Softem tet SBeootmuubung befteljt fn granfrefdj nod)

immer, ganj wie oor beut Äriege, unb laftet namentlid) fdjwet

auf bet Snfanterie, weldje »on allen Selten bet regiert wirb,
obfdjon Ibte Dffijiere benen ker übrigen Sffiaffen burdjau« nidjt

nadjftebcn tn SBejug auf ©icnftfcnntnlp unb praftifdje ©ewantt*

beit. SRidjt allein, bap bie 3ntenbautur füt blc Äüdje, SBe fiel«

bung unb Sluätüftung unb ble Stttllletie füt klc SBeroaffnung unb
fcen Sd)iepbcbarf forgen; felbft blc Slbnabme bc« neuen Snfan«

ter(e<©djnnjjeugä erfolgt butd) ©enie«, bie iReolfton bet fm ©c«

btaua) bet Sruppe befinblidjen ©ewebre butcb Slttlttcricoffijlerc,
alfo turdj Sßetfonen, weldje beim beften SBillen nidjt »Iel »on

fcer ©adje »ctftcfjen fönnen. ©er mangelhafte SBerfdjlup be«

®raS=©ewebr«, weldjer Ijäufig beim ©djiepen ju SBcrleftung fce«

®efiebl« ttnb fcer Hänbc be« ©djüften gefübrt unt ble ©rblinbung
einiger ©olbaten »eranlapt bat, wäre niemat« »on fadjoerfiänbl«

gen Offijieren jur ©infübrung empfoljlcn worben — unb ben»

nod) wirb ba« Slrtittcriecomite, weldje« au« allen ©l»lfion«gene«

ralcn bev Slrtitterie beftebt, aud) übet bie Slbänbctung biefeä SBet«

fdjluffc« ©ntfdjeibung treffen.

©otttc nidjt einige« baoon auf un« anjuwenben fein

— (© e t b e ft e © dj ü ft c b e r SB e f t.) Dr. ©ar»er Ift fn

SBerlin eingetroffen unfc bat bereitä blc SBorftettungcn feiner ger»

tigfeit im ©djiepen mit ber Äugel begonnen, ©eine ©ewanbt«

fjeit unk ©idjerbett betätigt fta) alä eine foldje, fcap Ibm mit

SRedjt fcie SBejeldjnung beä beften ©djüften ber alten uno neuen

Sffielt gebübrt. ©ic SBefdjrcibungen ter ©djlcpfettigfeit fce«

Slmetifancr« tn fcen erften englifdjen Seitungen bradjtcn foldje

Sffiunbctfclnge, fcap fcet tuljige unb unbefangene Sefet fie füt
übettrieben balten mupte, fcenn fte erjagten »on Seiftungen anf
ble fielnften Dbjefte in bet SBewegung fcte febet SBüdjfenfdjüfte

beneifet unb fid) glüdlid) fdjaften wütfce, wenn er äbnlfdje SRe«

fultate auf bet ©djeibe erjielen fönnte.

Slm 30. Sluguft fdjop Dr. ©atoet in SBcrlt« jum erften SWale

»or einem befonber« gelabenen Sßublifum. ©twa »ietbunbert
Sßerfonen waren erfd)ienen, anter Ibnen fcer gürft Sl. SRabjfwItl,

©eneral ©taf »on ber ©olft, SWajor unb glügcl=SIbjutant ©taf
Slrnlm unb eine gröpere Slnjabl »on Dffijleren, wie »on greun«

ben fceS ©cbiepen« unb bet 3agb.
Dr. ©at»ct, ein SWann »on etwa fünfunbbtelpig 3abren unfc

nabe an fedj« gup grop, »on breiter, fräftlger ©eftalt, bat nun

mit feinen Sßtofcuftionen nidjt allein fcle gefpannten ©twartun«

gen feiner 3u[djauer erfüllt, man fann fagen, er fjat biefelben

»Ielfadj übertreffen. @r benuftt »ier Sffiina)ejter SRepetir»S8üd)fen

mtt fedj«jebn Sßatroncn ©inlagc. ©a« Sßrogramm umfapte brel«

untjroanjig SRummern, beren etfte wat, in jwanjig ©efunben

fed)«jebn ©djup ju tljun. Sitte fcdj«jcbn ©djup fapen (n einem

Äteife »on etwa jwei 3oll ©utdjmcffer. ©a« nädjfte ©tüd war,
tn einer SWinutc ficbcnunbbteipig ©tfunben fünfjig in blc Suft

geworfene ©laäfugdn mit fcer Äugel ju jerfd)lepen, rooju ©aroer

olerunofünfjig ©djüffe nötbig b-'tte. Slud) baä SWünjenfdjiepen

bllcet ein SBia»oi;tftüd ber Scfftungen. günfj(g«Sßfennfg« unb

SRarlftüde jerftfeben ju wfnjfgen Sfjetlcbcn, rooblngegen 3wef«

marfftüde, befonberä aber Sbaler« unb günfmarfftüde genau Im

gentrum burdjbcfjrt wurten. Sin fcer ©tbe Ifcgenbe ©laäfugetn

flogen burd) efne fcaruntergefdjoffcne Äugel auf unb wutben burd)
einen jweiten ©djup jeibrcdjen. ©in in bie Höbe gewotfenet

Siegelftein jerfplttterte in bet Suft unb mit einem jweiten Sdjup
warb nod) ein Stüd beffelben getroffen, beoor e« ben SBoben er«

Teidjte u. f. w. Äurj Dr. ©aroer trägt bfe ibm fn Slmerifa ju
Sljeit geworbere SluSjcldjnunq eine« ©bampion«Sd)üften ber

Sffielt mit »otlfter SBcfuanip. Slud) »on bem Sßrinjen »on Sffiale«,

»or weldjem ©ar»er gefdjoffen, erbielt er efne eljrenbe Slnerfen»

nung. @« bleibt nur übtig, ju bemerfen, bap aud) in SBerlin

fcle Seiftungen be« Dr. ©atoet etnftimmlg al« unetteidjt tjingeftellt
wetken mupten. SBot einem jafjlteidjen Sßublifum gibt Dr. ©atoet

jeftt feine ©d)iep«SBorftcllungen. 3"tcreffant bürfte c« audj füt
Ijicftge Sefer fefn, jtt erfafjren, fcap Dr. ©aroer kfe »om Hof«

SBüljfenmadjcr H- Seuc (n SBerlin gebauten 3entraI«gcuer<<Scwcbre

ebne Häljne für burdjau« »orjüglidj (jält unb fia) fogleidj jwei
glinten bei bem bciitfdjcn gabtifanten beftellt fjat. (©er SBeteran.)

— (S r a n 8po vtm111 cl Im 3 uluf r I eg.) Sn ber

SRummer oom 28. 3uni b. 3. ber Eonboner „United Service
Gazette" finbet fid) folgenbe Slngabe über tie Sran«portmittet,
weldje jum Ärfege gegen bfe 3ulu« crforberlfdj eradjtet würben.
©« beifit biet: SRadj ben SWfttbeilungen oom Ärlegäfdjnuplaft
war eä ©nbe SWai bem Äommiffariat gelungen, 600 Sffiagen

nadj bem Im Äaplanfc üblldjen SRobett unb 250 Sffiagen nad)

bem ©fenftmobett jufammen ju bringen, »on benen bfe erfteren
ble boppeltc Sabung bet lefttcren aufnehmen fönnen. ©encraj
©belmSforfc ljatte baljer Sran«portmfttet jur ©(«pofttlon, bie

etwa in ibrem gaffungSocrmögen 1500 SWilltätwagen glcicbfom«

men, unb wat bennodj nidjt Im ©tanbe »ottüden ju fönnen,
well nodj weitere 1000 Sffiagen notljwenblg eradjtet würben, ba«

mit bie Im gelbe ftebenben 25OO0 SWann ftd) mit »oller grefbeit

ju bewegen »ermögen. SBäre blc« tet gatt, unb fcle ©djaftung
crfdjelnt feineSweg« übertrieben, fo würbe man für jc 10 SWann

einen SBagen gebraudjen, ein SBcrbältnip mebr at« brelmat fo

grop al« bei einem Äriege In ©uropa. SBcbenft man, bap fcie

SWeljrjabl fcer Sffiagen für eine monatlidje SWIetbe »on 100 bt«

150 Sßlb. Sterling (2000 bl« 3000 SWatf) engagitt fft, fo

fann man ftd) faum wunbern, fcap bfe Äolonlften unb SBcwotjner

ber Sanbfhidjc junäebft be« Ärleg«fdjauplaftc« gegenübet blefet

golbenen ©tnte telnc«wcg« ein gtope« 3"tercffe für bfe batfcige

SBeenblgung blcfe« unglüdlldjen Äriege« an ben Sag legen.

— (Ungetabenc SReooloer Im Ärfege.) Slu« Süb«

Slfrifa fommt fcle intereffante SRadjridjt, bap ©enerat ©realod

wäbrenb bem Sulufrleg befoblen tjaben fott, alle SReooloer unge»

laben ju tragen, wegen ber gropen Slnjabl oon Uuglüd«fätten,

bebingt fcurd) ble fdjledjte 3nftruftlon fcer mft SReooloer SBewaff«

neten. SBerbfente aud) anberen Ort« SRadjarjmung!

— (SW.utljtge« SBenefjtnen eine« ©abetten.) @e«

goola, eine Stabt In ber SRäbe »on SWabrib, war am 3. Suli
1837 »on bem carliftlfdjcn Streifcorp« be« ©eneral« 3arfategut

etftütmt worben. ©ie SBefaftung jog ftd) in ba« ©aftett jurüd
unb capitullrte ben folgenben Sag mit ber SBeblngung, bap bie

300 Sabcttcn (be« bortigen ©rjietjungäinfiitutä) mit ibren Sffiaffen

unb tambour battant, bie SBefaftung mit ©epäd unb otjne

SBaffen nad) SWabrib abjögen ; ba« ©Igcntbum be« 3nftltut«,
bfe SBfblfotbef, ble Sffiaffenfammlungen unb ©rerjlrgefcbüfte, fottte

unangetaftet bleiben.

SBei ©etegenbeit fcer Uebergabe be« ©aftett« lobt Sl. »on

©oben (cer fpätere berübmte preuplfdje ©eneral, weldjer bamal«,

wie »Iele beutfdje Dffijtete, in ben SReiben ber ©arllften fodjt)
ba« SBenetjmen eine« ©abetten. — @r erjäblt ben SBorfatl wie

folgt :

©a« fefte unb mtlitätlfdje SBeneHmen eine« fleinen ©abetten

frappirte mid) befonbet« al« Gontraft gegen bie SRIebrigfeit eine«

feinet Scbter, fcer am SWorgcn »or unfetet Slnfunft eine erbarm*

ltdje, mit beteibigenben Snoectfoen gefüllte Sßroclamatfon an ble

©inwobner unb Sruppen erliep, worin et fte aufforbette, gegen

bie blutbürftigen SWeucbelmörbet bt« auf ben leftten SWann fidj

ju »ettfjelbfgen. 9tun abet, ba er un« al« ©leget fn bet ©tabt

fafj, fudjte et unfete ©unft butcb eben fo jämmerlfdje ©djmet«
djelelen unfc frfedjenbe Unterwürfigfeit ju gewinnen, wäbrenb
wir fein SWadjwett in bet Safdje tjatten unb batübet ladjten.
Senet ©abett aber, ein SButfdje »on bteijebn Sabren, ftanb al«

©djllcwadje bei ben fm ©pelfefaat jufammengefeftten ©arablnern
bc« Sorp« mit ber Snfttuftion, SRiemanb bie Sffiaffen berübren

ju laffen. Äaum tjatten wir ben Sllcajar befeftt, al« ein plum«
per SRaoartefe in ba« Sintmer trat unb fofort einen ber fdjönen
©arabtner gegen fein ©ewebr eintaufdjen wollte, ©ie ©djilbwadje
rief ibm rutjig ibr: „jutüd!" ju. ©er SRaoarrefe gtlff nadj
bem ßatabinet mit »erädjtlldjem ©eltenblid fcen Änaben mef»

fenb, al« ble ©djilbwadje wiebet ein bettifdje« „jutüd!" ibm
jubonnette unb ka« ©ewebt mit bet ©tobung auf ten ©rftaunten
anlegte, ibn fofort nteberjufdjlcpen. ©inige Dffijiere entfernten
ben fludjenben SRaoarrefen, bem ©abetten geregte« Sob für bfe

©rfüttung feiner Sßflidjt tn foldjer Sage fpenbenfc. (Sl. »on ®öben,
fönigl. fpanlfdjer Oberftlieut. „SBler Satjte In Spanien." ©.149.)
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dei. Die Jnfantcric ist cinc Art Stiefkind; diesc« fällt den

deuischcn Officerei, sehr auf. Die „Neuen Militärischen Blätter"
sprechen sich darüber im Septemberbef' (S, 269) wic folgt aus:

Das Systcm der Bevormundung besteht tn Frankreich ncch

immer, ganz wie vor dcm Kriege, und lastet namentlich schwer

auf der Infanterie, welche vvn allen Selten hcr rcgtcrt wtrd,
obschon ihre Offiziere denen dcr übrigcn Waffen durchaus »icht

nachstehen in Bezug auf Dicnstkcnnintß und praktische Gewandtheit.

Nicht allcin, daß die Intendantur für die Küche, Bekleidung

und Ausrüstung und die Artillerie für die Bewaffnung und
den Schießdedarf sorgcn; selbst die Abnahme dcö neuen Jnfan-
terie<SchanzzeugS erfolgt turch Genie-, die Revision der im
Gebrauch ter Truppe beflndlichen Gewehre durch Artillerieoffiziere,
also turch Personen, welche betm besten Willen nicht »iel »on

dcr Sache »crstchen könncn. Der mangelhafte Verschluß des

GraS-GewehrS, wclcher häusig betm Schießen zu Verletzung des

Gesicht« nnd der Hände des Schützen geführt und dte Erblindung
einiger Soldatcn veranlaßt hat, wäre niemals von sachverständigen

Ofsizieren zur Einführung empfohlen worden — und dennoch

wird das Artillcrieeomtiö, wclchcS auS allcn DtvIsionSgene-

ralcn der Arttllerte besteht, auch über die Abänderung dieses Ve»
schlusseê Entscheidung treffen.

Sollte nicht einiges davon auf uns anzuwenden sein?

Verschiedenes.
— (D e r b e st c S chütz c d e r WelI.) Or. Carver ist in

Berlin eingetroffen und hat bereits dtc Vorstellungen setner

Fertigkeit im Schießen mit der Kugel begonnen. Seine Gewandtheit

und Sicherheit bethätigt sich als eine folche, daß ihm mit

Recht die Bezeichnung des besten Schützen der altcn und neucn

Welt gebührt. Die Beschreibungen ter Schicßferitgkeit dcê

Amerikaners tn dcn ersten englischen Zeitungen brachten solche

Wunderdinge, daß der ruhige und unbefangene Leser sie für
übertrieben halten mußte, denn sie erzählten »on Leistungen auf
die kleinsten Objekte in der Bewegung, die jcder Büchsenschütze

beneidet und sich glücklich schätzen würde, wenn er ähnliche

Resultate auf der Scheibe erzielen könnte.

Am 30. August schoß Or. Carver tn Berlin zum ersten Male

»vr cincm besonder« geladenen Publikum. Etwa Vierhundert

Personen waren erschienen, untcr thnen der Fürst A. Radziwtll,
General Graf von der Goltz, Major und Flügel-Adjutant Graf
Arnim und eine größere Anzahl vvn Offizieren, wte »vn Freunden

deS Schießens und dcr Jagd.
vr. Carvcr, ein Mann »on etwa fünfunddrcißtg Jahren und

nahe an sechs Fuß grvß, »on breiter, kräftiger Gestalt, hat nun

mit seinen Produktionen nicht allein die gespannten Erwartungen

seiner Zuschauer erfüllt, man kann sagen, er hat dieselben

vielfach übertreffen. Er benutzt vier Winchester Repetir-Büchsen

mtt sechszehn Patronen Einlage. DaS Programm umfaßte

dreiundzwanzig Nummern, deren erste war, tn zwanzig Sekunden

sechszehn Schuß zu thun. Allc scchszehn Schuß saßen tn etnem

Kreise »on ciwa zwei Zoll Durchmesser. Das nächste Stück war,
tn etner Minuie sicbenunddrelßig Sekunden fünfzig in die Lust

geworfene Glaskugeln mit der Kugel »u zerschießen, wozu Carver

vierundfünfzig Schüsse nöthig Halle. Auch das Münzenschießen

bildet etn Biavvvrstück der Leistungen. Fünfztg-Pfenntg- und

Markstücke zerstieben zu winzigen Thetlchcn, wohingegen

Zweimarkslücke, besonders aber Thaler» und Fünfmarkstücke genau Im

Zentrum durchbohrt wurden. An der Erde liegende Glaskugeln

flogen durch eine caruntergeschossene Kugel auf und wurden durch

einen zweiten Schuß zerbrochen. Ein in dte Höhe geworfener

Ziegelstein zersplitterte in dcr Luft und mtt einem zweiten Schuß

ward noch ein Stück desselben getroffen, bevor es den Boden

erreichte u. s. w. Kurz Or. Carver lrögt die ihm in Amerika zu

Thetl gewordene Auszeichnung eines Champion-Schützen der

Well mit vollster Bcfugniß, Auch von dem Prinzen von Wale«,

vor welchem Carver geschossen, erhielt er etne ehrende Anerkennung.

Es bleibt nur übrig, zu bemerken, daß auch in Berlin
die Leistungen des Or. Carver einstimmig als unerreicht hingestellt
«erden mußten. Vor etnem zahlreichen Publikum gibt Or. Carver

jctzt seine Schieß-Vorstcllungen, Interessant dürste e« auch für
hiesige Lcscr setn, zu erfahren, daß Or, Carver die vom Hof»

Bühsenmachcr H, Lene in Bcrlin gebauten Zcntral-Fcuer-Mcwchre
ohne Hähnc für durchaus vorzüglich hält und sich sogleich zwei

Flinten bei dem deutschen Fabrikanten bestellt hat. (Der Veteran.)

— (Transportmittel im Zulukrieg.) Jn der

Nummer vom 28. Juni d. I. dcr Londoner „Hinteel Serviee
lZn-ette" findct sich folgcndc Angabe über die Transportmittel,
welche zum Kricge gegen die Zulus erforderlich erachtet wurden.
Es heißt hier: Nach den Miitbetlungen »om Kriegsschauplatz

war es Ende Mai dcm Kommissariat gelungen, 600 Wagen
nach dem tm Kapland üblichen Modell und 250 Wagen nach

dem Dienstlnvdcll zusaminen zu bringen, vo» dcnen die ersteren

die doppelte Ladung dcr lctztcrcn aufnehmen können. Generai
Chelmsford hatte daher Transportmittel zur Disposition, die

etwa in ihrcm Fassungsvermögen 1500 Militärwagen gleichkommen,

und war dennoch nicht tm Stande vorrücken zu können,

weil noch weitere 1600 Wagen nothwendig crachtct wurdcn,
damit die im Felde stehenden 25000 Mann sich mit »oller Freiheit

zu bewegen vermögen. Wäre dies der Fall, und die Schätzung

crscheint keineswegs übertrieben, so würde man für je 10 Mann
eincn Wagcn gcbrauchcn, ein Verhältniß mehr als dreimal so

groß als bei einem Kriege tn Europa. Bedenkt man, daß die

Mehrzahl der Wagen für etne monatliche Miethe vvn 100 bts

15« P,d. Sterling (2000 bis 3000 Mark) engagirt tst, so

kann man sich kaum wundern, daß die Kolonisten und Bewohner
dcr Landstriche zunächst des Kriegsschauplatzes gegenüber dieser

goldenen Ernte keineswegs ein großc« Interesse sür die baldige

Beendigung dicses unglücklichen Kricge« an den Tag legen.

— (Ungeladene Revolver im Kriege.) AuS Süd»

Asrika kommt die inieressante Nachricht, daß General Crealock

während dem Zulukrieg befohlen haben soll, alle Revolver ungeladen

zu tragen, wegen der grcßen Anzahl »vn Unglücksfällen,

bedingt durch die schlechte Instruktion der mit Revolver Bewaffneten.

Verdiente auch anderen Orts Nachahmung!

— (MuthtgeS Benehmen eines Cadetten.)
Segovia, eine Stadt in der Nähe »on Madrid, war am 3. Juli
1837 »on dem corltstischcn Streifcorp« de« General« Zartategut

erstürmt worden. Die Besatzung zvg sich in das Castell zurück

und copitulirte den folgenden Tag mit der Bedingung, daß die

300 Eadcitcn (des dortigen ErziehungsinflitutS) mit thren Waffen

und tambour battsnt, die Besatzung mit Gepäck und «hne

Waffen nach Madrid abzögen; das Eigenthum des Instituts,
dte Bibliothek, dte Waffensammlungen und Srerztrgeschütze, sollte

unangetastet bleiben.

Bet Gelegenheit der Uebergabe des Castells lobt A. »on

Göben (eer spätere berühmte preußische General, welcher damals,

wie »iele deutsche Ossizicre, in den Reihen der Carlisten focht)

daê Benehmen eines Cadetten. — Er erzählt den Vorfall wie

folgt :

Da« fcste und militärische Benehmen eines kleinen Cadetten

frapptrte mtch besonders als Contrast gegen die Niedrigkeit eines

seiner Lehrer, der am Morgen »or unserer Ankunft eine erbärmliche,

mit beleidigenden Jnvecttoen gefüllte Proclamation an die

Einwohner und Truppen erließ, wvrin er sie aufforderte, gegen

die blutdürstigen Meuchelmörder bis auf den letzten Mann sich

zu »crthetdtgcn. Nun aber, da er uns als Sieger in der Stadt

sah, suchte er unsere Gunst durch eben ss jämmerliche Schmeicheleien

und kriechende Unterwürfigkeit zu gewinnen, während
wir setn Machwerk tn der Tasche hatten und darüber lachten.
Jener Eadett aber, cin Bursche von dreizehn Jahren, stand als
Schildwache bei den im Speisesaal zusammengesetzten Corabtnern
des Corps mit der Instruktion, Niemand die Waffen berühren

zu lassen. Kaum halten wir den Alcazar besetzt, als ein plumper

Navarrese tn das Zimmer trat und sofort etnen der schönen

Carabiner gegen sein Gewebr eintauschen wollie. Die Schildwache
rief ihm ruhtg thr: „zurück!" zu. Der Navarrese griff nach

dem Carabiner mit verächtlichem Seitenblick den Knaben
messend, als dte Schildwachc wieder ein herrische« „zurück!" thm
zudonnerte und da« Gewehr mtt der Drohung auf den Erstaunten
anlegte, thn sofort ntederzuschtcßen. Einige Ofstziere entfernten
ten fluchenden Navarresen, dem Cadetten gerechtes Lob für die

Erfüllung seiner Pflicht tn solcher Lage spendend. (A. »on Göben,
königl. spanischer Oberstlieut. „Vier Jahre in Spanien." S. 149.)
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